
Umwelt und

Struktur, Aufgaben, Zahlen

Die MitarbeiterInnen
In den sechs Bereichen, die den Fachbereich

Umwelt und Stadtgrün bilden, arbeiten insge-

samt rund 850 Mitarbeiterinnen und Mitarbei-

ter (einschließlich Saisonkräfte). Der Fachbe-

reich bildet rund 20 junge Menschen in den

Ausbildungsberufen GärtnerInnen (verschiede-

ne Fachrichtungen) und ForstwirtInnen aus.

Zentrale Anlaufstelle für Anfragen und Informa-

tionen ist das Verwaltungsgebäude in der Lan-

gensalzastraße 17.

Die Flächennutzung in der
Landeshauptstadt Hannover
Nutzungsart Größe Anteil Stadtfläche

Bebaute Fläche   7.512 ha   36,8 %
Verkehrsfläche   3.242 ha   15,9 %
Landwirtschaft   2.951 ha   14,5 %
Grünanlagen   2.911 ha   14,3 %
Wald   2.283 ha   11,2 %
Gewässer      707 ha     3,5 %
Sonstige      795 ha        3,9 %
Stadtfläche 20.401 ha 100,0 %

EinwohnerInnen: 515.729

Vom Fachbereich zu pflegende Parks,
Grünflächen und Wälder
Flächen insgesamt ca.  3.268 ha
(eigene und für Andere zu pflegen)

Wichtige Naherholungsgebiete
Name Größe

Eilenriede 641 ha
Herrenhäuser Gärten 117 ha
Tiergarten 113 ha
Maschsee   78 ha

Straßenbäume
Anzahl insgesamt  42.870 100,00 %
(insg. mehr als 110 verschiedene Arten in der Stadt)

davon Linden  11.686   27,30  %
davon Eichen    8.665   20,20 %
davon Ahorn    5.706   13,30 %

Die städtischen Friedhöfe
Gesamtfläche aller 20 Friedhöfe: ca. 276 ha
Anzahl aller Grabstellen: ca. 150.000
Beisetzungen pro Jahr: ca. 5.300
größter Friedhof: Stadtfriedhof Seelhorst,
mit ca. 63 Hektar

Die städtischen Spielflächen
Kategorie Anzahl Fläche (ha)
Spielplatz 396 72,1
Spielpark   10   8,5
Bolzplatz 143 13,0

Angaben ohne bespielbare Flächen in Grünanlagen, in

Kindertagesstätten, an Schulen usw.

Die Kleingärten
Anzahl Fläche (ha)

Kleingärten insg. 20.403 1.009
davon städtisch 14.482    740
Kleingartenvereine      120
Kolonien ca. 270

Schutzgebiete
Schutzstatus Anzahl Fläche (ha)
Naturschutzgebiete    3    216
Landschaftsschutzg.  17 4.015

Weitere Informationen
Bürgertelefon Tel.-Nr.: 168-4 38 01
Umwelttelefon Tel.-Nr.: 168-4 55 55
Baumschutz Tel.-Nr.: 168-4 65 97
Forsten Tel.-Nr.: 168-4 87 65
Friedhöfe Tel.-Nr.: 168-4 57 88
Grünflächen Tel.-Nr.: 168-4 43 53
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Der Fachbereich

in Hannover
Stadtgrün



Bereits im Jahr 1890 wurde bei der Stadt Han-

nover eine eigenständige Gartenverwaltung ein-

gerichtet. Seitdem hat sich dieses Arbeitsfeld

stetig entwickelt und erweitert.

Im Fachbereich Umwelt und Stadtgrün, seit

1995 dem Wirtschafts- und Umweltdezernat zu-

geordnet, sind die vielfältigen Aufgaben und

Aktivitäten zum Schutz der natürlichen Res-

sourcen und zum Schutz des Menschen vor

schädlichen Umwelteinflüssen und die das

Stadtgrün betreffenden Aufgaben zusammen-

gefasst.

Der Fachbereich plant, baut, pflegt und verwal-

tet das städtische Grün. Er berät zu Umwelt-

und Gartenfragen und setzt sich für ein reiches

gartenkulturelles Leben in Hannover ein.

Dazu tragen auch die regelmäßig ausgelobten

Wettbewerbe („Innenhof- und Wohnumfeld-

programm“, Kleingartenwettbewerb „Bunte

Gärten“, Wettbewerb „FirmenGärten“), die In-

itiativen („Baumpatenschaften“, „Spielplatzpa-

tenschaften“, „Freundschaftshaine“) und Veran-

staltungen wie die „Hannoverschen Pflanzenta-

ge“ im Stadtpark und das beliebte „Tiergar-

tenfest“ bei.

Mit Führungen in Parks, Gärten und Landschaf-

ten der Region, die unter dem Motto „Grünes

Hannover“ angeboten werden und und mit dem

Programm „Die Offene Pforte“, bei dem Einblik-

ke in private Gärten möglich sind, lädt der Fach-

bereich alle Bürgerinnen und Bürger dazu ein,

sich selber ein Bild von der „Gartenregion Han-

nover“ zu machen.

Bereich Grünflächen
Der Bereich Grünflächen sorgt für die Pflege

und Unterhaltung aller öffentlichen Grünanla-

gen, Straßenbäume und Spielflächen im be-

bauten Bereich der Stadt Hannover. Hier liegt

auch die Zuständigkeit für die Betreuung von

Kleingartenangelegenheiten und die Vermie-

tung von Grünflächen an Dritte. Die Zentral-

stelle ist darüber hinaus für alle Bürgeranfragen

zu Grünflächen zuständig. Im Rahmen der „pri-

vaten Gartenkultur“ werden Initiativen für alle

Bürgerinnen und Bürger der Stadt initiiert.

Bereich städtische Friedhöfe
Von dem Bereich werden die 20 kommunalen

Friedhöfe der Landeshauptstadt unterhalten.

Neben den 15 Stadtteilfriedhöfen (davon sind

sieben außer Dienst gestellt worden) sind die-

ses vor allem die großen denkmalgeschützten

Friedhofsanlagen Stöcken, Engesohde, Seel-

horst, Ricklingen und auch Lahe, die mit ihrem

Parkcharakter wichtige Elemente im städtischen

Grün darstellen. Zu den betrieblichen Aufga-

ben gehören die Durchführung von Bestattun-

gen, die Unterhaltung und Entwicklung der

Friedhöfe sowie die Anlagen- und Grabpflege.

In den Friedhofsbüros erfolgt die Beratung der

Angehörigen zur Wahl der Gräber einschließ-

lich deren Gestaltung und Pflege.

Bereich Forsten, Landschaftsräume
und Naturschutz
Dieser Bereich ist verantwortlich für die Pflege

und Entwicklung der städtischen Wälder und

der offenen Landschaftsräume, die überwiegend

am Stadtrand liegen. So werden rund 1.300

Hektar FSC-zertifizierter Stadtwald (Eilenriede,

Seelhorst u.a.) sowie rd. 675 Hektar städtische

Fläche in den Landschaftsräumen (Kronsberg,

Leineaue u.a.) bewirtschaftet und gepflegt. Auch

die Unterhaltung von ca. 200 Kilometern Wan-

der-, Rad- und Reitwegen, einschließlich des

Grünen Rings, gehört dazu. Darüber hinaus

werden die beliebten Einrichtungen „Kinder-

wald“ und „Waldstation Eilenriede“ betreut.

Zentrale Fachbereichsangelegenheiten
In diesem Bereich sind alle zentralen Verwal-

tungsaufgaben für den Fachbereich gebündelt.

Die Sachgebiete Personal, Organisation, Finan-

zen und EDV-Administration betreuen alle Mit-

arbeiterinnen und Mitarbeiter des Fachbereichs

bzw. nehmen Querschnitts- und Serviceaufgaben

für alle Bereiche wahr. Das Sachgebiet Beratung

und Kommunikation informiert und berät Bür-

gerInnen und Bürger bei Fragen zum Grün und

zum Umweltschutz und unterstützt Schulen und

Kitas bei der Umweltbildungsarbeit.

Bereich Umweltschutz
Hier sind die Themenfelder Luftqualität, Mobil-

funk, Gewässergüte, ökologisches Planen und

Bauen, Umweltverträglichkeitsprüfung und

Öko-Audit zusammengefasst. Über Projekte zur

Energieeinsparung, rationellen Energieverwen-

dung und durch Nutzung erneuerbarer Energi-

en wird zur Senkung des CO2-Ausstoßes beigetra-

gen. Es werden Stellungnahmen zur natürli-

chen Beschaffenheit und zur Belastung von Bo-

den und Grundwasser erarbeitet und über

Grundwassermonitoring und Bodenmanage-

ment der vorsorgende Boden- und Grundwasser-

schutz unterstützt. Alle Informationen über den

Zustand und die Entwicklung der Umwelt wer-

den regelmäßig analysiert und im Umweltbe-

richt mit Hilfe von Nachhaltigkeitsindikatoren

veröffentlicht.

Bereich Planung und Bau
Kernaufgaben des Bereiches sind die Planung

und der Bau von öffentlichen Grünanlagen,

Spiel- und Sportplätzen sowie die Freiflächen-

gestaltung an Schulen, Kindertagesstätten und

Jugendeinrichtungen, Verkehrsanlagen, Be-

triebs- und Sozialbauten. Die Baudurchführung

und Vergabe der Bauaufgaben an Dritte werden

hier zentral vorbereitet und überwacht. Darüber

hinaus werden die übergeordnete Landschafts-

und Freiraumplanung und die fachliche Mitar-

beit bei Flächennutzungs- und Bebauungsplan-

angelegenheiten wahrgenommen.

Von der Stadtgärtnerei zum
Fachbereich Umwelt und Stadtgrün -

 für eine lebenswerte
„Stadt im Grünen“


